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Gewerbeabfallverordnung: Endbericht der Evaluierung vorgestellt 
 
Köln, 31. März 2023 
 
Seit Januar 2019 gilt die Gewerbeabfallverord-
nung in aktueller Form. Sie hat das Ziel, die ge-
trennte Erfassung von Siedlungsabfällen vorzu-
schreiben, um das größtmögliche Potenzial für 
die Wiederverwertung und das Recycling von 
Materialien zu nutzen. Um eine Evaluierung der 
Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) zu prü-
fen, wurden in einem dreijährigen Projekt 
Grundlagen und Daten hierzu gesammelt. 
 

Hohe Quoten vorgeschrieben 
Um die gesteckten Recycling-Ziele zu erreichen, 
hat die GewAbfV hohe Quoten definiert, die er-
zielt werden sollen. Die Sortierquote liegt dabei 
bei 85 % und die Recyclingquote bei 30 %. Damit 
diese Zahlen überhaupt erreicht werden kön-
nen, muss der Abfall frühzeitig sortiert werden. 
Ist dies nicht möglich, kommt die Vorbehand-
lungsanlage ins Spiel, die z.B. den in der Dach-
deckerbranche üblichen Baumischcontainer 
entsprechend vorbehandelt und die Inhalte den 
Fraktionen zuordnet. Die thermische Verwer-
tung ist immer nur der letzte Schritt, wenn keine 
anderweitige Verwertung möglich ist.  
 

Verpflichtende Nachweisführung 
Ein wesentliches Instrument für den  
(Nach-)Vollzug der GewAbfV ist hierbei die 
Nachweisführung: Grundsätzlich ist die Samm-
lung von Gemischen nur dann zulässig, wenn die 
Gemische anschließend einer Vorbehandlungs-
anlage mit festgelegten technischen Merkma-
len zugeführt werden. In diesen Fällen muss der 
Containerdienst/Entsorger den entsprechenden 
Nachweis erbringen und an die Dachdeckerin-
nen und Dachdecker aushändigen. Geschieht 
dies nicht, wie in der Praxis häufig der Fall, droht 
den Betrieben unter Umständen ein Bußgeld.  
 
 

 
 

Erfolgreicher Austausch mit dem Dachdecker-
handwerk  
Im Zuge der Evaluierung der GewAbfV hat der 
ZVDH für die Branche an Online-Fachdialogen 
mitgewirkt, aber auch mit Vertretern des Insti-
tuts für Energie- und Umwelttechnik (ifeu), die 
vom UBA mit der Evaluierung beauftragt waren, 
den Austausch gesucht. Wir haben aufgezeigt, 
wo die Hürden bei der Umsetzung in die Praxis 
liegen und wieso wir den Baumischcontainer 
beibehalten wollen. Die Ergebnisse sind in dem 
bereits bekannten 10-Punkte-Papier verfasst, 
das wir im September 2022 veröffentlicht ha-
ben.  
 
Durchwachsenes Fazit 
Weitgehend im Vorfeld bekannt waren die Hür-
den, die eine erfolgreiche Umsetzung blockie-
ren würden: Unklare Angaben über Vorbehand-
lungsanlagen, wenig bis kein Vollzug der Doku-
mentationspflichten seitens der Behörden und 
geringe Rückmeldungen der Länder bezüglich 
der Quoten. Daher sind auch die Ergebnisse der 
Evaluierung entsprechend ausgefallen: Grund-
sätzlich wird die Novellierung der GewAbfV be-
grüßt, jedoch muss sich die Praxis der Theorie 
weiter annähern. Das kann durch einen verbes-
serten Vollzug geschehen, aber auch verbes-
serte Absatzbedingungen für Sekundärrohstoffe 
können helfen, um ökonomische Anreize für ein 
verbessertes Recycling zu schaffen. 
 
Bereits aufgrund der sehr überschaubaren Da-
tenlage wird deutlich, dass die GewAbfV nicht 
wirklich greifen kann. Inwieweit auf Basis der 
geringen Datenlage und der teils unklaren Zu-
ständigkeiten überhaupt ein Fazit gezogen wer-
den kann – und welche Konsequenzen daraus in 
der Folge abgeleitet werden – das gilt es abzu-
warten. 
 
Die Auswertung kann auf der Seite des Umwelt-
bundesamts eingesehen werden: Link →  

http://www.dachdecker.de/
https://facebook.com/DachdeckerDeinBeruf
https://static1.squarespace.com/static/5fdc873450e6d73f0091169c/t/6324363705d5b817e14e578b/1663317559947/10+Punkte+DDH.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/erarbeitung-von-grundlagen-fuer-die-evaluierung-der

